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				Wie organisiere ich einen....

			

		

		
			
				20 Tipps für erfolgreiche non-profit Flohmärkte
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				1. Auflage, August 2026

				Autor: Norbert Schneider 

				Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschützt. 
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				Ich stelle mich kurz vor:

				Ich bin Norbert Schneider, Jahrgag 1951, lebe in Nürnberg und engagiere mich im Stadtteil politisch und sozial. Im Jahr 2018 organisierte ich den ersten Flohmarkt in mei-nem Siedlungsgebiet, in Nürnberger Stadtteil „Siedlungen Süd“. Meine Absicht war es, im Stadtteil Menschen zusammenzubringen und das mit einer gemeinsamen Aktion. Der erste Flohmarkt erstreckte sich über das gesamte Sieldungsgebiet. Das stellte sich als zu groß heraus, die Wege zu den Verkaufsstellen waren zu weit. Die folgenden Floh-märkte umfassten dann zwei kleinere Siedlungsgebiete an unterschiedlichen Tagen und waren sehr erfolgreich. Gleichzeitig habe ich die Termine vom Sommer auf den Herbst verlegt. Das machte unsere Flohmärkte im Stadtgebiet nahezu konkurrenzlos.

				Das Organisationsteam war ich, also ich alleine. Ich habe die Termine festgelegt, die Werbung gestaltet, 3200 Flyer drucken lassen und habe sie selbst in die Briefkästen verteilt. Ich habe die Datenbank über Excel erstellt und mit einem Serienbriefprogramm die Mitwirkenden per E-Mail informiert. Ich habe die Lagekarte mit Verkaufsstellen für die beiden Gebiete erstellt (Adobe InDesign) und habe mich sogar selbst als Verkäufer am Flohmarkt beteiligt. 

				Ich kenne also alle Details, die einen Flohmarkt betreffen. Und dieses Wissen teile ich nun mit dir! Ich hoffe, du findest ein gutes Team und ich wünsche dir viel Erfog bei deinem Flohmarkt.
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				1. Grundidee

			

		

		
			
				„Ein Stadtteil – viele Höfe – ein gemeinsamer Flohmarkt“

				An einem festgelegten Samstag oder Sonntag öffnen möglichst viele private Haushalte gleichzeitig ihre Höfe. 

				Die Stadt bzw. ein Organisationsteam übernimmt dabei vor allem:

				•	Termin und Rahmen festlegen 

				•	Anmeldung der Höfe 

				•	zentrale Kommunikation 

				•	Stadtplan/Übersicht erstellen 

				•	Werbung 

				•	Beschilderung und Orientierung 

				•	ggf. rechtliche Abstimmung 

				•	Koordination am Veranstaltungstag 

				Die einzelnen Teilnehmer sind für ihre eigene Verkaufsstelle verantwortlich.

				Ein Wort zur Zielgruppe, also den Kunden und Kundinnen:

				Ein regionaler Flohmarkt richtet sich von der Anbieterseite immer an die Nachbarinnen und Nachbarn im Flohmarktgebiet. Diese sind zwar auch potentielle Kunden, doch wenn sie selbst beim Flohmarkt verkaufen, fallen sie als Kunde aus.

				Potentielle Kunden sind Menschen außerhalb unseres Stadtteils! Und hier gibt es keine Gren-zen. Durch die Bewerbung von lokalen Flohmärkten über social media werden die Termine im Grunde weltweit bekannt. So passiert es, dass Kundinnen und Kunden von weither anreisen, um sich auf dem Flohmarkt umzusehen. Das sind allerdings meist professionelle Händlerinnen und Händler. Doch in einer größeren Gemeinde oder in einer Stadt kommen die Kunden von außerhalb unseres Stadtteils. Und das ist gut so! Daher mein Rat: THINK BIG! Ihr habt ein 
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				2. Erfolgsprinzip

			

		

		
			
				Das wichtigste Erfolgsprinzip: Viele Höfe auf kleiner Fläche

				Der größte Fehler wäre, die Teilnehmer zu weit über die Stadt zu verteilen.

				Besser:

				Stadt a Stadtteile a Siedlung a Verkaufsstelle

				oder einzelne Straßenzüge, bzw. genau begrenzbare Siedlungsgebiete

				Es ist auch ein Unterschied, ob man den Flohmarkt in einem Stadtteil mit hohen Mietshäusern und dazugehörigen Hinterhöfen durchführt, oder in Vorstadtgebieten mit vorwiegend Einfamilienhäusern.

				Innerhalb eines Gebietes sollten möglichst mehrere Verkaufsstellen in Lauf-nähe zueinander liegen.

				Als Zielgröße würde ich anstreben:

					

				Teilnehmer-Haushalte	100–300

				Veranstaltungsdauer	5–6 Stunden

				Mindestanzahl pro Gebiet	ca. 10 Verkaufsstellen

				Abstand zwischen Verkaufsstellen	möglichst weniger als 500 m

				Anmeldung	kostenlos (wenn die Finanzierung von

					der Kommune oder einer Organisation

					übernommen werden kann)

					oder gegen einen kleinen Beitrag

					(ich habe 5 € Marketingbeitrag verlangt,

					was problemlos gezahlt wurde.)

				Übersichtskarte	unbedingt

				Damit entsteht das Gefühl eines großen Stadtteilfestes, statt vieler einzelner Garagenverkäufe.

			

		

		
			
				Gebühren: ja oder nein? Ich habe mich für Gebühren entschieden, um die Verbindlich-keit zu erhöhen. Aber die Verwaltung der Einnahmen bedeutet höheren Aufwand! Und ich habe die Einnahmen als Selbstständiger auch versteuert. Ein Verein als Veranstalter nuss das normalerweise nicht. Andererseits konnte ich darüber leicht die Werbeausgaben 
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				3. Organisationsteam

			

		

		
			
				Gesamtkoordination

				•	Termin 

				•	Ablauf 

				•	Ansprechpartner/in

				•	Abstimmung mit Stadt/Behörden 
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					Teilnahmemanagement

					•	Anmeldungen 

					•	Datenpflege 

					•	Rückfragen 

					•	Teilnahmeinformationen

				

			

		

		
			
				Für ein größeres Gebiet sollte es ein kleines Kernteam geben. Bei 100–300 Verkaufsstellen reichen in der Regel 5–8 Personen im Organisationsteam, er-gänzt durch Helfer, die sporadisch aktiv werden (z.B. Flyer verteilen),
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					Öffentlichkeitsarbeit

					Website 

					Social Media 

					Presse 

					Flyer

					Plakate

				

			

		

		
			
				Karte & Digitalisierung

				•	interaktive Online-Karte 

				•	PDF-Karte 

				•	Standortnummern 

				•	ggf. QR-Code 
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				Logistik

				•	Schilder 

				•	Wegweiser 

				•	Materialausgabe 

				•	Helfer/innen am 

					Veranstaltungstag
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					Recht & Sicherheit

					•	Verkehrsfragen 

					•	Genehmigungen 

					•	Haftung 

					•	Datenschutz 

					•	Jugendschutz bzw. Verkauf 

						bestimmter Waren 
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				4. Anmeldung

			

		

		
			
				Die Anmeldung sollte möglichst einfach sein. Zum Beispiel über ein Online-Formular:

				Pflichtangaben

				•	Name bzw. Ansprechpartner 

				•	vollständige Adresse 

				•	E-Mail 

				•	Telefonnummer 

				•	Zustimmung zur Veröffentlichung des Standorts 

					und zur Nutzung der Daten

				•	ggf. gewünschte Kategorie 

				Optionale Angaben

				•	Kinderkleidung 

				•	Spielzeug 

				•	Bücher 

				•	Möbel 

				•	Haushalt 

				•	Kleidung 

				•	Fahrräder 

				•	Pflanzen 

				•	Werkzeuge 

				•	Kuriositäten 

				•	Selbstgemachtes 

				Wichtig: Nicht zu viele Daten erfassen!

				Die Teilnehmer/innen sollten nach der Anmeldung automatisch eine E-Mail mit allen wichtigen Informationen erhalten.
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				M U S T E R !

			

		

		
			
				Meine Erfahrung mit der Nennung von Verkaufsartikeln: fast alle haben ein gemischtes Sortiment, hauptsächlich Kleidung. Interessant wären konkrete Besonderheiten (z.B. Fahr-rad, Münzen, Elektronik, Gartengeräte...). Aber nur Profikäufer suchen nach bestimm-ten Sortimenten. „Normalbesucher“ lassen sich gerne überraschen.
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				5. Die Karte

			

		

		
			
				Eine gute Karte macht aus dem Hofflohmarkt ein Event.

				Ich würde drei Ebenen anbieten:

				A. Interaktive Online-Karte

				Jede teilnehmende Verkaufsstelle bekommt beispielsweise eine Nummer.

				Verkaufsstelle 37

				•	Adresse 

				•	Kategorien 

				•	ggf. kurze Beschreibung 

				Besucher können nach Kategorien filtern. Beispielsweise:

				„Zeige mir alle Höfe mit Kinderkleidung und Spielzeug.“

				B. PDF-Stadtplan

				Zum Download, Versenden und Ausdrucken.

				C. Übersicht vor Ort

				An wichtigen Punkten stehen große Übersichtspläne.

				Zusätzlich sollte auf Flyern ein QR-Code zur digitalen Karte stehen
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				Diese Karte umfasst ein Verkaufsgebiet (ein Teil unserer Siedlung). Ich habe die Nummern der Verkaufsstellen manuell ein-getragen, weil die automatische Funktion der Kartenanbieter (Google oder opens-treetmap) nicht genau genug waren.

				Daneben gab es eine Auflistung aller Verkaufsstellen - hier waren es 105 - mit Nummern nach Straßen sortiert.

			

		

		
			
				M U S T E R !
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				6. Erscheinungsbild

			

		

		
			
				Alle teilnehmenden Verkaufsstellen sollten erkennbar sein. Beispielsweise bekommt jeder Teilnehmer eine A4-Datei zum Ausdrucken mit dem Hof-flohmarkt-Logo:

				HOFFLOHMARKT

				Stand Nr. 37

				sowie optional:

				•	Pfeil 

				•	Kategorie-Aufkleber 

				•	kleines Plakat 

				•	Luftballon/Flatterband 

				Das kann man als kostenloses Teilnahmepaket ausgeben.
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				Die beliebteste Methode, eine Ver-kaufsstelle zu kennzeichnen, sind bunte Lutballons. Diese kann jeder Teinehmer selbst besorgen und die meisten haben sowieso welche zuhause.

			

		

		
			
				M U S T E R !
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				7. Besucherführung

			

		

		
			
				Das ist bei einem großen Hofflohmarkt besonders wichtig.

				Man kann nicht jede/n Besucher/in auf eine einzige Route zwingen.

				Stattdessen: „Entdecke dein Viertel“

				Die Karte zeigt normalerweise die teilnehmenden Verkaufsstellen.

				Zusätzlich könnte man angeben:

				• Parkmöglichkeiten

				• ÖPNV-Haltestellen

				• Toiletten

				• Gastronomie

				• andere wichtige Hinweise, z.B. Baustellen

				Erfahrungsgemäß kommen oft Interessenten aus anderen Städten. Diese rufen meist beim Ver-anstalter/der Veranstalterin an, um sich nach der Anfahrt zu erkundigen.

			

		

	
		
			
				11

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				8. Termin und Zeit

			

		

		
			
				Ideal ist ein Samstag. In den meisten Kommunen ist der Sonntag als Ver-kaufstag nicht zugelassen!

				Beispiel:

				Samstag, 10:00–16:00 Uhr (hat sich bei uns bewährt)

				Für Besucher ist ein klarer Zeitraum wichtig.

				Zeitplan für Verkäufer:

				Aufbau ab 8:30 Uhr

				Verkauf 10:00–16:00 Uhr

				Abbau bis 17:00 Uhr

				Ich würde außerdem eine Schlechtwetterregelung festlegen.

				Beispielsweise:

				Bei starkem Regen wird die Veranstaltung um eine Woche verschoben.

				oder:

				Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt.

				Das sollte bereits bei der Anmeldung kommuniziert werden. 

				Ich habe den Teilnehmenden die Entscheidung überlassen, ob sie bei schlechtem Wetter verkaufen wollen. Manche haben eine Garage, ein Zelt, oder ein Vordach, unter dem man auch bei Regen verkaufen kann. Für die anderen wurde der Termin ersatzlos gestrichen. Zum Glück hatten wir immer passables Wetter.
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				9. Werbung

			

		

		
			
				Die Werbung sollte spätestens 6–8 Wochen vor dem Flohmarkttermin begin-nen.

				Online kann man schon sehr frühzeitig aktiv werden

				•	eigene Website/Landingpage 

				•	Instagram, tik tok, Facebook etc.

				•	lokale Gruppen (z.B. nebenan.de)

				•	Stadtteilbezogene Webseiten

				•	Newsletter von Bürgervereinen o.ä.

				•	lokaler Veranstaltungskalender 

				Offline sollte man etwa drei Monate vorher beginnen.

				•	Plakate - vor allem im eigenen Stadtteil

				•	Flyer verteilen in alle Briefkästen! (das wirksamste Werbemittel)

				•	Aushänge in Geschäften, Bäckereien, Cafés 

				•	Flyer an die Eltern in Schulen/Kitas verteilen

				•	Flyer auslegen, Plakate aushängen in Bürgerhäusern, Kulturzentren, 

					Bibliotheken, Läden

				•	Verteilung von Materialien in örtlichen Vereinen 

				lokale Presse und lokaler Rundfunk, lokale Anzeigenblätter

				Etwa 3–4 Wochen vorher:

				Pressemitteilung über die Anmeldesfristen 

				Danach kurz vor der Veranstaltung noch einmal:

				„Am Samstag ist Hofflohmarkt!“

				Betahlte Kleinanzeigen in der lokalen Medien

				(dafür habe ich einen Werbebeitrag von den Teilneh-menden verlangt)

				Es gibt auch bundesweite Verzeichnisse für Flohmärkte im Internet. Darüber kommen vor allem professionelle Händler als Käufer.
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				Anzeige vor dem Hofflohmarkt in der Tageszeitung
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				10. Anbietersuche

			

		

		
			
				Die Veranstaltung steht und fällt mit der Zahl der teilnehmenden Verkaufs-stellen.

				Ziel: Anbieter/innen gewinnen: „Mach mit!“

				Hast du volle Keller, alte Möbel, auf dem Dachboden oder in der Garage?

				Mach deinen Hof zum Flohmarktstand!

				Die Suche nach Mitwirkenden beginnt fast ein Jahr vorher. Ich habe nach einem beendeten Flohmarkt sofort den neuen Termin veröffentlicht und gleich die Anmeldung ermöglicht.

				Thema: externe Verkäufer/innen.

				Oft bekam ich Anrufe von Interessentinn/-en außerhalb des Verkaufsgebietes. Ich habe jeweils die Teilnahme abgelehnt, oder angeregt, sich bei einem regulären Verkaufsstand zu beteiligen (Verwandte?, Freunde?)
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				M U S T E R !

				für Nürnberg
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				In Nürnberg werden von der Stadt die Hofflohmärkte werblich unterstützt. Es gibt ein Treffen aller Veranstaltenden, das von einem städtischen Kulturladen organisiert wird. Dort werden Termine koordiniert und Erfahrungen ausgetauscht. Man erhält so manchen wertvollen Tipp zur Werbung und Durchführung. Als sichtbares Ergebnis gibt es eine ge-druckte Übersicht über alle Hofflohmärlte, die während des Jahres stattfinden. Von dieser Übersicht werden mehrere Tausend Exemplare in Nürnberg verteilt. Gleichzeitig erschei-nen alle Hofflohmärkte im städtischen Veranstaltungskalender.
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				11. Teilnahmepaket

			

		

		
			
				Jede angemeldete Verkaufsstelle könnte einige Tage vorher ein digitales oder physisches Paket bekommen:

				Teilnahmepaket

				•	Standortnummer 

				•	A4-Plakat 

				•	Pfeilschilder 

				•	kurze Aufbauanleitung 

				•	Verkaufs-Tipps 

				•	Regeln 

				•	QR-Code zur Karte 

				•	Kontakt für Fragen 

				•	Hinweise zu Parken/Verkehr 

				•	Wetterregelung 

				Das reduziert am Veranstaltungstag sehr viele Rückfragen.
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				12. Klare Regeln

			

		

		
			
				Die Regeln sollten kurz und verständlich sein.

				Zum Beispiel:

				Erlaubt

				•	gebrauchte private Gegenstände 

				•	Kleidung 

				•	Bücher 

				•	Spielzeug 

				•	Haushaltswaren 

				•	Möbel 

				•	Fahrräder 

				Medien etc.

				Nicht erlaubt (ich schreibe das immer ganz klar in die Anmeldung!)

				•	gewerblicher Verkauf (ist grundsätzlich nicht erlaubt!)

				•	gefährliche Gegenstände (z. B. Waffen)

				•	illegale Waren (z.B. Drogen)

				jugendgefährdende Produkte (z.B. Sexartikel)

				Lebensmittel 

				lebende Tiere

				Außerdem sollte geregelt werden:

				•	keine Behinderung von Gehwegen 

				•	Rettungswege freihalten 

				•	keine Beschädigung öffentlicher Flächen 

				•	Müll wieder mitnehmen 

				•	Nachbarschaft respektieren 

				•	Lautstärke beachten 

				Die Organisation muss die konkreten örtlichen Anforderungen der Kommu-ne vorab mit den zuständigen Stellen klären.

			

		

	
		
			
				16

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				13. Nur Privatverkauf

			

		

		
			
				Der Charme eines Hofflohmarkts liegt darin, dass Privatleute verkaufen.

				Deshalb würde ich klar kommunizieren:

				„Der Hofflohmarkt ist eine private Nachbarschaftsveranstaltung. Gewerb-liche Händlerinnen/Händler sind nicht vorgesehen.“

				Dadurch bleibt die Veranstaltung authentisch und es gibt keine Diskussion, ob man nicht doch noch verkaufen darf...

				Es ist auch jeder Verkäufer und jede Verkäuferin alleine verantwortlich für die angebotene Ware! Es gibt auch keine Garantien für verkaufte Ware.
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				14. Attraktionen

			

		

		
			
				Man kann den Hofflohmarkt sehr einfach zu einem kleinen Stadtteil-Event erweitern. Das ist aber nur dann sinnvoll und möglich, wenn auch das nö-tige Personal vorhanden ist oder entsprechende Räumlichkeiten verfügbar sind.

				Zum Beispiel:

				„Flohmarkt-Café“

				Einige Verkaufsstellen bieten Kaffee und/oder Kuchen an.

				(In Nürnberg darf dabei die Angabe allergener Inhaltsstoffe nicht fehlen.)

				Kinderhöfe (beispielsweise in einem Kindergarten)

				•	Kinderspielzeug 

				•	Basteln 

				•	kleine Spiele 

				Fahrrad-Service

				Lokaler Fahrradladen oder Verein bietet einen kostenlosen Mini-Check an.

				Musik

				Einzelne Höfe können kleine akustische Auftritte anbieten – sofern organisa-torisch und rechtlich passend.

				Repair Corner

				Kaputte Kleingeräte oder Fahrräder werden gemeinsam repariert.

				Nachhaltigkeit

				„Gebraucht statt neu – Nachbarschaft statt Onlinehandel.“

				Fotowettbewerb

				Die Stimmung beim Flohmarkt einfangen. Evtl. mit Prämierung
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				15. Veranstaltungstag

			

		

		
			
				Den ganzen Tag sollte ein Mitglied des Organisationsteams telefonisch er-reichbar sein.

				08:00–09:00

				•	Helferinnen/Helfer treffen ein 

				•	Material verteilen 

				•	Beschilderung kontrollieren 

				09:00–10:00

				•	Verkaufsstellen bauen auf 

				•	letzte Kontrollen 

				•	Social-Media-Posts 

				10:00	Offizieller Start

				12:00	Zwischenbilanz 

				•	Social-Media-Impressionen 

				•	ggf. Besucherhinweise 

				15:30	Hinweis „Noch 30 Minuten“ 

				16:00	Ende

				ab 16 Uhr

				•	Abbau 

				•	Schilder einsammeln 

				•	Müllkontrolle 

			

		

		
			
				Oft sind um 9 Uhr schon gewerbliche Käuferinnen/Käufer unterwegs, die vor dem Start Schnäppchen machen wollen!

			

		

		
			
				Erfahrungsgemäß ist am Nachmittag viel weniger los, als am Vormittag. Deshalb bauen viele schon ab 15 Uhr ab.
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				16. Live berichten

			

		

		
			
				Nice to have! Aber nur, wenn sich wirklich jemand darum kümmern kann.

				Ein zentraler Instagram-/Facebook-Kanal kann live berichten:

				Hof Nr. 42 ist gerade gestartet!

				Viele Bücher gibt es bei Hof Nr. 87.

				Heute schon mit dem Fahrrad unterwegs? 

				Perfekt – viele Verkaufsstellen sind gut erreichbar.

				jemand aus dem Team geht durch die Straßen und nimmt live Inter-views auf.

				Das erzeugt zusätzliches Interesse und hilft Besuchern, sich spontan für einen Besuch zu entscheiden.
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				17. Nachhaltigkeit

			

		

		
			
				Ein Hofflohmarkt eignet sich hervorragend als nachhaltiges Stadtprojekt.

				Flohmärkte sind ausgezeichnete Nachhaltigkeitsprojekte.

				Wiederverwenden – Reparieren – Tauschen – Weitergeben

				Zusätzliche Idee:

				„Verschenkekiste“

				Jede Verkaufsstelle kann eine kleine Kiste aufstellen:

				Zu verschenken

				Was am Ende übrig bleibt, kann beispielsweise an soziale Einrichtungen ge-spendet werden – allerdings nur, wenn die Organisation das logistisch wirk-lich leisten kann.

				Und Flohmärkte beleben die Nachbarschaft!

				Man lernt seine Nachbarn besser kennen und trifft auch viele Mitbürgerin-nen und Mitbürger, die man aus dem Kindergarten, aus der Schule oder der Arbeit kennt.
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				18. Nachbereitung

			

		

		
			
				Der Hofflohmarkt sollte nicht einfach am Samstagabend verschwinden.

				Am nächsten Tag:

				•	Fotos veröffentlichen 

				•	Dankeschön an Teilnehmerinnen/Teilnehmer

				•	Besucherzahlen schätzen 

				•	Feedback der Teilnehmerinnen/Teilnehmer einholen 

				•	Probleme dokumentieren 

				•	Verbesserungsvorschläge sammeln 

				Ein kurzer Fragebogen reicht (per Mail am besten):

				Wie zufrieden warst du?

				Würdest du nächstes Jahr wieder teilnehmen?

				Ja / Nein

				Was sollten wir verbessern?
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				19. Zeitplan

			

		

		
			
				Zeitpunkt	Aufgabe

				24 Wochen vorher	Organisationsteam bilden

				24 Wochen vorher	Termin + Rahmen festlegen

				12 Wochen vorher	Anmeldung öffnen

					Plakate/Flyer verteilen

					erste Werbung

				5 Wochen vorher	Prüfen: Wie ist der Stand bei den 

					Anmeldungen? 

				4 Wochen vorher	Pressearbeit

				2 Wochen vorher	Karte finalisieren

				1 Woche vorher	Teilnehmerpakete versenden

				Veranstaltungstag	Wetterentscheidung - Hofflohmarkt ja/nein?

				+1 Tag	Dankeschön + Feedback

				+1–2 Wochen	Auswertung

				Grundsätzlich ist es besser, so bald wie möglich anzufangen. 

				Die Zeit bis zum Veranstaltungstermin vergeht rasend schnell.
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				20. Resümee

			

		

		
			
				Ich würde das Konzept auf „zentral organisiert, dezentral durchgeführt“ auf-bauen.

				 

				Der entscheidende Erfolgsfaktor: überschaubares Gebiet

				Nicht möglichst viele einzelne Verkaufsstellen, sondern möglichst viele Ver-kaufsstellen in gut erreichbaren Gebieten.

				Wenn beispielsweise 150 Haushalte teilnehmen, aber jede Verkaufsstelle 2 km vom nächsten entfernt liegt, wird es für Besucher mühsam. Wenn dagegen 150 Haushalte in 10–15 gut gefüllten Gebieten organisiert sind, entsteht ein richtiges Event.

			

		

		
			
				Mein persönliches Resümee nach 7 durchgeführten Flohmärkten:

				- Flohmärkte sind sehr beliebt, haben hohen Unterhaltungswert, fördern das Miteinander und unterstützen den Gedanken der Nachhaltigkeit

				- ca. 80% der angebotenen Ware sind Kleidungsstücke, gleichermaßen für Kinder oder Erwachsene

				- bei den Verkaufs-Teilnehmern gab es immer etwa 30% Neuanmeldungen, auch wenn es immer dasselbe Gebiet war. Der größte Teil ist gerne „Wiederholungstäter“ und macht jedesmal mit. 

				- am Tag des Flohmarktes läuft es in der Regel problemlos. Manchmal gab es in unse-ren engen Straßen Verkehrsprobleme mit durchfahrenden PKW. Viele Familien kommen jedoch zu Fuß oder mit dem Fahrrad.

				- Flohmärkte machen Spaß, aber nicht reich! Wenn jemand zu geringen Umsatz beklagt, hat er das Wesen von dieser Art von Flohmärkten nicht vestanden.
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				Es gibt noch die facebook-Seite „Flohmarkt Siedlungen Süd“ mit Ma-terialien aus den vergangenen Jahren. Ich habe die Organisation nun abgegeben aus zeitlichen Gründen.

				Norbert Schneider

				Kontakt: n.schneider@top7consulting.de
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